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Sponsoring-Vertrag wurde 
für weitere 3 Jahre verlängert 

Mit der  V P  Bank konnte der  F C  Triesen er­
neut eine langfristige Vereinbarung zur  För­
derung des Nachwuchses treffen. Neben der  
Wahrnahme wirtschaftlicher Verantwortung 
ist es  der  V P  Bank auch ein wichtiges Anlie­
gen die Jugend und den Sport zu fördern. Die 
Juniorenabteilung des FC Triesen profitiert 
vom Engagement der  V P  Bank, die damit  ein 
klares Zeichen für die Unterstützung der  Ju­
gend setzt. (PD) 

Schweiz - Zypern in Zürich 
Die Schweizer Nationalmannschaft wird das 
Heimspiel gegen Zypern in der  WM-Aus-
scheidung 2006 im Zürcher  Hardturmsta-
dion (30. März 2005) austragen. (si) 

Charisteas spielt bald für Ajax 
Angelos  Char is teas  (25)  steht  vo r  d e m  
Wechsel von Werder Bremen zu Ajax Ams­
terdam. Die beiden Klubs pokern noch u m  
die Ablöscsunime. Ajax bietet 4,8 Millionen 
Euro, Bremen will 5 Millionen für den  Grie­
chen. Charisteas hatte im EM-Final das ent­
scheidende Tor verbucht, in Werders Team 
aber keinen Stammplatz. (si) 

Meistertrainer niedergeschossen 
Der kolumbianische Trainer Luis Fernando 
Montoya, der  Once Caldas 2004 z u m  Copa-
Libertadors-Triumph geführt hatte, ist mit 
zwei Nackenschüssen au f  die Intensivstation 
des Spitals in Medellin eingeliefert worden.  
Montoya bleibt wahrscheinlich gelähmt. Er 
war  nach der  Niederlage im Weltcup-Final 
gegen den F C  Porto Mitte Dezember  als 
Trainer von Caldas zurückgetreten. (si) 

•  Eishockey NLA. 32. Runde: 
Ambri-Piotla - Klotcn 
Dem - Zug 
Lausanne - Davos . 
Lugano - Gcnf-Scrvcilc 
Rappcrswil-Jona - ZSC Llons 
Langnau - FriBourg 

5:4(4:1.0:1.1:2)  
5:0(1:0,4:0,0:0) 
4:4(1:0, 1:4,2:0) 
2:1 (1:1,0:0,1:0) 
3:3 (2:3, 1:0.0:0) 
3:3 (1:0, 2:1.0:2) 

:1. Lugano 32 108:76 47 
2. Davos 32  ' 123:81 42 
3. ZSC Lions' • . 32 109:78 39 
4. Rnppcrswil-Jona 32  106:88 36  
S.Zug 32 97:102 33 
6. Ambri-Piotla 32  103:101 33 
7. Gcnf-Servclle 32 ' 95:100 32 
8. Bern 32 94:91 30 
9. Klotcn 32 • 81:97 26  

10. Langnau • : 32 • 70:111 2 4  
11. Fribourg • ' 3 2  82:114 22 
12. Lausanne 32 86:1 IS 20 

Entscheid über 
NHL-Saison wohl am 14. Januar 
Ein Entscheid über die Absage der aktuellen 
Saison in der National Hockey League 
(NHL) fällt voraussichtlich am 14. Januar 
2005. An diesem Tag treffen sich die Vertre­
ter der 30  Klubs und die Führungsspitze der 
Liga. Im Streit zwischen der Liga und der 
Spielergewerkschaft (NHLPA) um die Ein­
führung einer Jahresgehalts-Obergrenze (Sa-
lary Cap) ist nach wie vor keine Annährung 
in Sicht. Bisher fielen 470 Partien dem Ar­
beitskampf zum Opfer. : ...• (si) 

Rote Freude in Maranello 
Ferrari schon wieder einen Schritt voraus 

MARANELLO - Das vom Automo­
bilweltverband FIA zur Saison 
2006 beschlossene Motorenreg­
lement war  über Wochen ein 
heiss diskutiertes Thema unter 
den Motorenherstellern. Grund: 
Die geplante Einführung von 2,4 
Liter V8-Aggregaten entsprach 
so gar nicht den Vorstellungen 
der  drei grossen Konzerne Hon­
da, BMW und Mercedes, die lie­
ber mit stärkeren VIO-Triebwer-
ken weiterfahren wollten. 

Sogar ein Gang  vor Gericht wurde 
seitens des «Dreigestirns» in Erwä­
gung gezogen, weil das bis Ende 
2007 bestehende Concorde Agree­
ment Motoren mit drei Litern Hub­
raum vorgeschrieben hatte. Doch 
in der  vergangenen Woche wurde 
der. Streit beigelegt und somit die 
Zerreissprobe vermieden. Nachdem 
zunächst Mercedes ankündigte, auf 
rechtliche Schritte gegen die Hub­
raumreduzierung verzichten zu wol­
len, zogen später B M W  und Honda 
nach. Eine, Entwicklung, die vor al­
lem in Maranello mit viel Freude 
gesehen wurde. Denn Ferrari hielt 
sich in der  V8-Diskussion merklich 
zurück - und das nicht ohne Grund: 
Wie Insider berichten, arbeiten die 
Italiener schon seit anderthalb Jah­
ren an einem V8-Motor. Mittlerwei­
le ist der  Ferrari-V8 bereits soweit, 
dass bald der  Ernstfall geprobt wer­
den kann. «Unser 2,4 Liter V8 läuft 

Ferrari hat das neue Motorenreglement erahnt und ist der Konkurrenz wieder einen Schritt voraus. 

schon seit einiger Zeit a u f  d e m  Prüf­
stand. Es dauert nicht mehr  lange, 
dann wird er  sein Testdebüt in Fio-
rano feiern», verkündete Teamma-
nager Stefano Domenicali jetzt stolz 
in  der «Motorsport aktuell». 

Die Einsicht, mal wieder nicht 
schnell genug au f  die Pläne der F I A  

reagiert zu haben. «Ferrari selbst 
hat bereits im September gesagt, 
dass man schon eine Menge Arbeit 
in den V 8  gesteckt hat. Z u  diesem 
Zeitpunkt haben wir  uns gemäss 
dem gültigen Reglement noch voll 
a u f  den V 1 0  konzentriert», räumte 
BMW-Motorsportdirektor Mario  

Theissen ein. Ferrari ist der  Kon­
kurrenz also mal wieder einen ent­
scheidenden Schritt voraus. Weite­
ren Titelgewinnen de r  Roten steht 
daher wenig im Weg. Fü r  Michael 
Schumacher  best immt ein guter 
Grund, über  2006 hinaus für die 
Scuderia z u  fahren. (id) 

10 QOO Franken für Special Olympics 
Liechtensteiner Fussballverband sammelte für den Behindertensport 

VADUZ - Das Special-Olympics-
Team Liechtenstein durfte sich 
gestern über ein etwas verfrüh­
tes  Weihnachsgeschenk freuen. 
Anlässlich seines 70-jährigen Jubi­
läums verzichtete der  Liechtenstei-
rier Fussballverband (LFV) a u f  Prä­
sente und  bat  dafür  u m  eine Spende 
für das Team von Special Olym­
pics.' S o  kamen etwas mehr  als  
9000 Franken zusammen, die vom 
LFV au f  die «gerade» S u m m e  von 
10 000 Franken aufgestockt wurde.  
Athleten-Vertreterin Sonja  H ä m -
merle nahm den  Scheck mit grosser 
Freude entgegen. D e r  Präsident des  
LFV, Reinhard Walser, betonte in 
einer kurzen Ansprache, dass ein 
schönes und erfolgreiches Jahr  für 
den Fussballverband zu Ende geht.  
Dies in sportlicher wie auch in fi­
nanzieller Sicht, denn es  war mög­
lich einen grossen Teil der  Schul­
den zu tilgen. (pt) Von links: Thomas Ospelt, Theresia Frick-Heeb (Trainerin S0L), Daniel Hasler und Sonja Hämmerte. 

Fünfsatz-Krimi 
Volleyball: Arosa - Mauren-Eschen II 2:3 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

AROSA - In einem sehr ab­
wechslungsreichen und span­
nenden Spiel zwang die 2. Da-
men-Mannschaft des  Volley­
ballclubs ^Mauren-Eschen aus­
wär ts  Arosa mit 3:2 in die Knie. 

Arosa begann stark und ging mit  
6 :0  in Führung, aber die Unterlän­
derinnen konnten den  l .  Satz dank 
de r  besseren Nerven mit 25:20 für 
s ich  entscheiden.  I m  folgenden 
Satz klappte bei Mauren-Eschen 
weder  die Annahme noch der  An­
griff. Arosa führte schnell mit 14:3 
und  gewann den 2.  Satz mit  25:20. 
Auch  d e r  3. Satz  ging an d i e  
Schweizer-Equipe.  Wie  ausge­
wechselt traten die Liechtensteine­
rinnen i m  4 .  Satz auf. Sie mobili­

sierten alle Kräfte u n d  Arosa hatte 
mit  20:25 das Nachsehen. 

Wichtiger Auswärtssieg 
Der Entscheidungssatz entwickel­

te  sich z u  einem wahren Krimi. 
Mauren-Eschen startete mit  einer 
4:1-Führung, Arosa holte auf  und 
ging mit 9:4 in Front. Doch dank 
perfekt abgeschlossener Angriffe 
von Laura Marxer, der  a n  diesem 
Abend besten Spielerin, konnten die 
Liechtensteinerinnen den  5. Sa tz  
mit 15:12 fllr sich entscheiden und  
einen wichtigen Auswärtssieg lan­
den. Dieser Erfolg ist umsö höher 
einzuschätzen, d a  Mauren-Eschen 
in Arosa verletzungsbedingt nur ge­
rade sieben Spielerinnen zur  Verfü­
gung standen. (PD) 

Einigung nach Unfall 
SKI ALPIN - Fast dreieinhalb 
Jahre nach seinem schweren Mo­
torradunfall hat sich der österrei­
chische Skistar Hermann Maier 
mit der Versicherung des un fall­
beteiligten Autofahrers ausserge-
richtlich geeinigt. Über die Scha­
denersatzsumme wurde Still-.  
schweigen vereinbart.' (si) 

Albers zu Minardi 
FORMEL 1 - Das Formel-1-
Team Minardi hat für die kom­
mende W M  als ersten Fahrer den 
Holländer Christijan Albers (25) 
verpflichtet. Älbers hatte zuletzt 
Testfahrten fiir Jordan und Minar­
di absolviert und bereits vor sei-
,nem DTM-Engagement als Test­
fahrer für Minardi (2001 und 

2002) gearbeitet. In der abgelau­
fenen Saison klassierte er sich in 
der DTM-Schlusswertung hinter 
dem Audi-Fahrer - Mattias Ek-
ström (Sd) und seinem Mercedes-
Teamkollegen Gary Paffett (Gb) 
an dritter Stelle. 2003 war er so­
gar Zweiter geworden. Das zwei­
te Cockpit im Rennstall Minardi 
ist noch nicht vergeben. ' (si) 

Mildes Urteil 
EISHOCKEY - Neun Monate 
nach einem brutalen Foul ist der 
kanadische NHL-Profi Todd Ber-:  

tuzzi mit einem milden Urteil da­
vongekommen.' Dem Spieler der 
Vancouver Canucks wurden le­
diglich 80 Stunden gemeinnützig 
ge Arbeit' auferlegt." Die • Strafe 
wurde auf ein Jahr mit Bewäh­
rung ausgesprochen. (si) 


